
Konlrqkl der Pforrrei St. Antonius mil den Milgliedern der
Gemeindeleilung St. Morien

Jürgen Bsrlelt Erstkommunionkqtecheseteom St. Antonius, Bücherei
Bernhord Brirup Priesterdienste, Besuche, Kontokte zu Verbönden und Gruppen,
Begleitung der Seniorengemeinschoft
Frqnzis Büscher Messdienerorbeit, Bücherei St. Morien, Liturgieousschuss St. An-
tonius
Juliq Bußmqnn Mitglied im Pfqrreirot St. Antonius, Gottesdienstvorbereitung, Li-

turgieousschuss St. Antonius
Annq Held (Postorolreferentin in der Pfqrrei St. Antonius), Ansprechportnerin für
die Gemeinde St. Mqrien, Erstkommunionkoiechese St. Antonius, Mitorbeit in der
Projektgruppe: Kito Lebensort des Gloubens, Jugendkirche, Verbindung zum So-
ziol punkt, Fomiliengottesdienste
Mechthild Kohnen Bücherei, Missionsbosqr und -kreis, Liturgieousschuss St. Anto-
nius
Norberl [öcke Mitglied im Pfoneirqt Si. Antonius, Missionsbosqr, Gemeindefest St.

Morien,
Andreo Ostmqnn KFD (Frouengemeinschoft), Gemeindefest St. Morien, Missions-
bosor
Annetle Plüth Mitglied im Kirchenvorstond St. Antonius (hier zustöndig für Jugend,
Kotholisches Jugendwerk, Bou, ,,Vorsicht, Dqchqrbeiten") Gemeindefest St. Mq-
rien, Gottesdienstvorbereitung
fgon-frtnzmeier MitErlied im Kirchenvorstqnd St. Anionius'(hier:'Bou- und Perso-
nqlousschuss), Gemeindefest St. Mqrien, Geböude
Jutlq Risken Gemeindefest St. Morien, Missionsbosor und -kreis, KjG (Kotholische
Junge Gemeinde), Liturgie
Peler Ricken Mitglied im Pforreirqt St. Antonius, Jugendkirche, Missionskreis
Rqiner Schulle Mitglied im Kirchenvorstond St. Antonius (hier: Housholts- und Per-
sonolousschuss), Gemeindefest St. Mcrrien
Ulrich Vellmqnn Mitglied im Kirchenvorstond St. Antonius (hier: Kindergörten),
Missionskreis

Grundsölzliches:
Wir wollen Wege der Zusqmmenorbeif in der Pfqrrei Sf. Anfonius konslrukfiv mit-
gehen. Mit unserer Arbeit vor Ort im Gemeindeteil St. Mqrien möchten wir qus-
sfrqhlen quf die Pfanei Sf. Anfonius.

Wir wollen einlodend für ondere und durchlössig sein - und uns dqroufhin immer
wiederselbsl prüfen und anfrogen lossen.

Es gibt unter uns Leute, die vor Ort gestolten wollen ondere möchten sich ouch
übergemeindlich engogieren.
Uns ist wichtig, doss beides möglich sein muss.
Uns ist wichtig, doss sich niemond dofür rechtfertigen muss, wo, wie und für wel-
che Dquer er sich engogieren will.



Es gibt einen wochsenden Prozess der Zusommenorbeit, den wir unterstützen
wollen. Die Vielfolt on den unterschiedlichen Orten hot ouch Chorme. Dos Klei-
ne dorf qber nicht schödlich sein für dos Große.

Wos wir oul können:
Wir können gut orgonisieren, Menschen onsprechen, die helfen.
Unsere Arbeit im Teom ist geprögt von Otrenheit und einem vertroulen und
kommunikotiven Umgong miteinonder.
Uns und ouch in unserer Gemeinde ist die gesellige Kommunikolion wichtig, die
Gemeinschofl, dos Zusommensein - im Goffesdiensf, ober ouch im Anschluss
und bei Festen.
Wir hoben viele Menschen die onpocken, neue ldeen erorbeiten, ober ouch
Mitglieder, die interessiert sind Gottesdienste und geistliche lmpulse umzusetzen.
Wir wollen Verontwortung übernehmen und fühlen uns verontwortlich.

lmmobilien- und Roumkonzeol:
Wir sind uns bewusst, doss es in der Gesomtpforrei einen Überhong on Geböu-
deflöchen gibt. Hier ist ouch die Gemeinde St. Morien gefrogt zvkvnftsfähige
ldeen und lösungen zv entwickeln. Dieser Aufgobe werden wir uns zeifnqh oh-
ne Druck stellen, domit wir offen und tronsporent nochdenken, ldeen durchspie-
len und Visionen entwickeln können.

ln noher Zukunft initiieren wir ein ,,Facililymonqgemenf" für die Röumlichkeiten
unserer Gemeinde in enger Zusommenorbefi mit dem Kirchenvorsfqnd. Ein gro-
ßes Augenmerk wird in den nöchslen 24 Monoten ouf die Erbringung der Kosten

für die notwendig onstehende Orgelreinigung liegen.

Wir unterstützen dos Projekt ,,Junge Kr'rche in Rheine" - wenn nötig, ouch durch
die Verönderung des Kirchrqumes der St. Morien-Kirche.

Beslehende Aklionen und Proiekle:
ln unserer Gemeinde gibt es viele bestehende Aktionen und Projekte:

ein Gemeindefesf, mit Open-Air
den Missionsbosqr
dos Kirchencofä mit monotlichen Treffen, dem Neujohrsempfong, der Begeg-

nung in der Osternocht
dos St. Morfinsfesf
lifurgische Akente, z.B. in der Advenfs' und Foslenzeif

Zvrzeit beonspruchen uns die Durchführung und Gestoltung so sehr, doss wir fÜr

uns keine Kopozitöten für weitere Aktionen sehen. lmmer werden wir ober unse-
re bestehenden Aktivitöten ouf Bedqrt, inhaltliche Ausgeslollung und ,,chrisfli-
che Bosis" überprüfen und dodurch neue Alczente setzen
Wir sind offen für ldeen und Gruppierungen, die neue lmpulse setzen und sich

einbringen möchten.



Menschen in den Blick nehmen:
Wir wollen Menschen und Gruppen in der Gemeinde St. Morien in den Blick
nehmen - ihre Bedürfnisse und Frogen kennenlernen und ernsf nehmen.

Dqzu

sprechen wir gezielle Einlodungen on bestehende Gruppierungen zur Teilnoh-
me on Sitzungen der Gemeindeleitung ous (Senioren, KAB, KFD, Fomilienkreise,
Kjc...)

lqden wir in diesem Johr zu einer Gemeindeversqmmlung ein

bieten wir geeignete Ploflformen, die noch entwickelt werden mÜssen, beson-
ders für junge Fomilien, Jugendliche und junge Erwochsene.

Do nkeskullur/Werlsc hötzunqskullur

Wir wollen in St. Mqrien eine Dqnkeskultur (in Zusqmmenqrbeit mit dem Pforrei-

rot) entwickeln, z.B. indem wir eine Dqnkeskqrte gestolten

die on die Menschen versendet oder übergeben wird, die sich qus einem eh-

renomflichen Engogemenf verobschieden

die on Menschen versendet oder übergeben wird, die in ihrem Ehrenqmf ein

Jubiläum feiern.

Der lnholt dieses Kontroktes wurde qm I 6.02.2017 miI den Milorbeiter/lnnen ous der

Gemeindeleitung St. Morien, Pforrer Meinolf Winzeler, Hubert Wolters (Kirchenvor-

stond) und Ludger Schulten {Pforreirot) besprochen. Alle Anwesenden woren sich

einig, doss quf Grundloge dieses Kontroktes die Zusommenorbeit zwischen Ge-

meindeleitung und der Pfonei St. Antonius in den nöchsten l2 Monqten gut durch-

führbor ist.

Rheine, im Februor 2017

?arrt* h$'f
Huberl Wollers (Kir che nv or sta n d) Ludger Schti llen (Haneiral)

Sf. Morien) Fronzis Büscher (Gemer:ndeleäung)


